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(54) Bezeichnung: Leuchte fiir eine Kraftfahrzeugkarosserie

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Leuchte
fur eine Kraftfahrzeugkarosserie, mit einem Lichtleiter (11)
zur Lichtemission, welchem eine Lichtquelle (10) zur Erzeu-
gung von Lichtstrahlen (14) zugeordnet ist, wobei an ei-
nem der Lichtquelle (10) zugewandt ausgebildeten Ende des
Lichtleiters (11) ein Umlenkelement (15) zur Umlenkung von
Strahlen der Lichtquelle (10) in den Lichtleiter (11) vorgese-
hen ist, und wobei eine optische Scheibe (7) zur weiteren
Lichtemission ausgebildet ist, welcher ein Reflektor (5) zur
Reflektion von Lichtstrahlen auf die optische Scheibe (7) zu-
geordnet ist.

Erfindungsgemal ist der Reflektor (5) zum Auffangen und
Reflektieren von Streulicht (23) des Umlenkelementes (15)
auf die optische Scheibe (7) ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte fir eine
Kraftfahrzeugkarosserie gemaf dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.

[0002] Den Patentschriften US 7,001,054 B2 und
DE 100 65 020 sowie der Offenlegungsschrift
DE 10 2016 116 116 A1 sind Leuchten einer Kraft-
fahrzeugkarosserie in Form von Scheinwerfern ent-
nehmbar. Die Scheinwerfer weisen eine erste Licht-
quelle und eine zweite Lichtquelle auf, wobei der ers-
ten Lichtquelle ein Reflektor und der zweiten Licht-
quelle ein Lichtleiter zugeordnet ist.

[0003] Die Offenlegungsschrift DE 103 14 256 A1 of-
fenbart eine Leuchte fiir eine Kraftfahrzeugkarosse-
rie, wobei einem Lichtleitelement ein Reflektor zuge-
ordnet ist, der der Reflektion von an einer Riicksei-
te des Lichtleitelementes austretenden Lichtstrahlen
in Richtung von an einer Vorderseite des Lichtleitele-
mentes austretenden Lichtstrahlen dient.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es, eine alternative Leuchte flr eine Kraftfahrzeugka-
rosserie bereitzustellen.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
ne Leuchte fur eine Kraftfahrzeugkarosserie mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 geldst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen mit zweckmafigen und nicht-tri-
vialen Weiterbildungen der Erfindung sind in den je-
weiligen Unteranspriichen angegeben.

[0006] Eine erfindungsgeméfle Leuchte fir eine
Kraftfahrzeugkarosserie weist einen Lichtleiter zur
Lichtemission auf, welchem eine Lichtquelle zur Er-
zeugung von Lichtstrahlen zugeordnet ist. An einem
der Lichtquelle zugewandt ausgebildeten Ende des
Lichtleiters ist ein Umlenkelement zur Umlenkung
von Strahlen der Lichtquelle in den Lichtleiter vor-
gesehen. Des Weiteren ist eine optische Scheibe
zur weiteren Lichtemission ausgebildet, wobei der
optischen Scheibe ein Reflektor zur Reflektion von
Lichtstrahlen auf die optische Scheibe zugeordnet ist.
Erfindungsgemal ist der Reflektor zum Auffangen
und Reflektieren von Streulicht des Umlenkelemen-
tes ausgebildet. Der Vorteil ist in der Reduzierung von
zumindest einer weiteren Lichtquelle, welche der Ein-
bringung von Lichtstrahlen in die optische Scheibe
dienen wirde, zu sehen. Es wird somit mit Hilfe des
Reflektors das Streulicht, welches an einem Umlenk-
element entsteht, genutzt.

[0007] In einer Ausgestaltung weist der Lichtlei-
ter lichtabsorbierende und/oder lichtundurchlassige
Schutzplatten auf, damit in dem Bereich der Schutz-
platten keine Lichtstrahlen Uber den Lichtleiter auf
den Reflektor treffen kdnnen. Somit kénnen die, ge-
mal einer Transmission durch den Lichtleiter am der
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Lichtquelle zugewandt ausgebildeten Ende des Licht-
leiters eindringende Lichtstrahlen an von dessen En-
de abgewandt ausgebildeten Ende des Lichtleiters
definiert austreten. Dies dient der Herbeiflihrung ei-
nes definierten Lichtfeldes.

[0008] Zur Gleichrichtung der von der Lichtquelle
ausgesandten Lichtstrahlen ist zwischen dem Licht-
leiter und der Lichtquelle, insbesondere zwischen
dem Umlenkelement und der Lichtquelle ein Kollima-
tor angeordnet.

[0009] Zur kostengiinstigen Herstellung sowie zur
Vermeidung von Strahlungsverlusten an aufeinander
treffenden Fléchen ist das Umlenkelement einstu-
ckig mit dem Lichtleiter ausgebildet. So kann bspw.
der Lichtleiter an seinem der Lichtquelle zugewandt
ausgebildeten Ende das Umlenkelement in Form ei-
ner zur Ableitung von Streulicht ausgebildete Struk-
tur aufweisen, die eine Weiterleitung des Streulichtes
auf den Reflektor bewirkt.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung weist die op-
tische Scheibe sich vom Reflektor abgewandt erstre-
ckende Stege auf, die der Herbeifiihrung einer defi-
nierten Lichtstrahlung, insbesondere bei einer Ausbil-
dung der erfindungsgeméafien Leuchte zur Beleuch-
tung eines Innenraums der Kraftfahrzeugkarosserie,
dienen. Damit kann eine so genannte Aura Beleuch-
tung bevorzugt definiert werden. Diese definierte Be-
leuchtung kann konkretisiert werden durch Schaffung
von lichtundurchlassigen und/oder lichtabsorbieren-
den Bereichen der optischen Scheibe, wie bspw. mit
Hilfe von zwischen den Stegen ausgebildeten Schei-
benabschnitten, die lichtundurchlassig und/oder licht-
absorbierend ausgefihrt sind und/oder durch den
Scheibenabschnitten zugewandt angeordnete Steg-
flachen, die ebenfalls lichtundurchlassig und/oder
lichtabsorbierend ausgefiihrt sind.

[0011] Die optische Scheibe ist bevorzugt zur Erzeu-
gung einer breitflachigen Lichtemission neben dem
Lichtleiter angeordnet, wobei zwischen der optischen
Scheibe und einer der optischen Scheibe zugewandt
ausgebildeten Leiterflache eine lichtundurchlassige
und/oder lichtabsorbierende Schutzplatte angeord-
net ist.

[0012] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung bevorzugter Ausfliihrungsbeispiele so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskom-
binationen sowie die nachfolgend in der Figurenbe-
schreibung genannten und/oder in den Figuren allei-
ne gezeigten Merkmale und Merkmalskombinationen
sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombina-
tion, sondern auch in anderen Kombinationen oder
in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen. Gleichen oder funktionsglei-
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chen Elementen sind identische Bezugszeichen zu-
geordnet. Es zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen Schnittdarstel-
lung eine Leuchte fur eine Kraftfahrzeugkaros-
serie gemal dem Stand der Technik,

Fig. 2 in einer perspektivischen Schnittdarstel-
lung eine Detailansicht Il der Leuchte gem.
Fig. 1, und

Fig. 3 in einer perspektivischen Schnittdarstel-
lung einen Ausschnitt einer erfindungsgemaien
Leuchte.

[0013] Eine gemal dem Stand der Technik ausge-
bildete Leuchte 1 fur eine Kraftfahrzeugkarosserie 2
ist gemal Fig. 1 ausgestaltet. Die Leuchte 1 gem.
Fig. 1 ist in einer Detailansicht Il in Fig. 2 illustriert.

[0014] Die Leuchte 1 umfasst eine optische Schei-
be 7, eine Halterung 3 zur Aufnahme einer der opti-
schen Scheibe 7 zugeordneten Lichtquelle 4 sowie
einen Reflektor 5 zur Umlenkung und Reflektion von
Lichtstrahlen 6 der Lichtquelle 4. Die optische Schei-
be 7 dient einer Ausrichtung der reflektierten Licht-
strahlen 6, wobei die mit Hilfe der optischen Scheibe
7 gerichteten Lichtstrahlen im Weiteren als Reflekti-
onsstrahlen 8 bezeichnet sind. Die Leuchte 1 weist
ein Gehause 9 auf, an dem sich die Halterung 3 ab-
stutzend ausgebildet ist.

[0015] Im Gehause 9 ist eine weitere Lichtquelle
10 aufgenommen, die der Lichteinbringung in einen
Lichtleiter 11 dient. Die weitere Lichtquelle 10 ist in
Form einer Leuchtdiode, umgangssprachlich als LED
bezeichnet, ausgefiihrt. Der Lichtleiter 11 ist der wei-
teren Lichtquelle 10 gegeniberliegend im Gehause 9
angeordnet. Die Leuchtdiode 10 ist auf einer im Ge-
hduse 9 befestigten Platte 12 aufgenommen, die in
Form einer Platine ausgeflhrt ist.

[0016] Zwischen dem Lichtleiter 11 und der weiteren
Lichtquelle 10 ist ein so genannter Kollimator 13 an-
geordnet, der zur Parallelisierung ungerichteter Licht-
strahlen vorgesehen ist. Die von der weiteren Licht-
quelle 10 emittierten Lichtstrahlen treten ungerichtet
in den Kollimator 13 ein, und treten als parallelisierte
Lichtstrahlen 14 aus dem Kollimator 13 aus.

[0017] Zwischen dem Lichtleiter 11 und dem Kolli-
mator 13 ist ein Umlenkelement 15 ausgebildet, wel-
ches der Umlenkung der im Kollimator 13 gleichge-
richteten, d. h. mit anderen Worten parallelisierten
Lichtstrahlen 14 dient. Wie im dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel erkennbar ist, wird der im Kollimator
13 parallelisierte Lichtstrahl 14 mit Hilfe des Umlenk-
elementes 15 rechtwinklig abgelenkt. Die Umlenkung
des weiteren Lichtstrahls 15 ist abhangig von der An-
ordnung des Lichtleiters 11 relativ zum Kollimator 13
und muss nicht zwingend orthogonal sein.

3/8

2019.05.23

[0018] An seinem vom Umlenkelement 15 abge-
wandt ausgebildeten Ende 16 des Lichtleiters 11 tre-
ten die parallelisierten Lichtstrahlen 14 entsprechend
der Gestaltung einer Oberflache 17 des Lichtleiters
11 aus.

[0019] Die optische Scheibe 7 ist in Form einer
Zwei-Komponenten-Scheibe ausgefiihrt, wobei sich
vom Reflektor 5 abgewandt ausgebildete Stege 18
der optischen Scheibe 7 transparent ausgefiihrt sind
und zwischen den Stegen 18 angeordnete Schei-
benabschnitte 19 schwarz sind. Des Weiteren sind
den Scheibenabschnitten 19 zugewandt ausgebil-
dete Stegflachen 20 ebenfalls schwarz und somit
lichtabsorbierend und/oder lichtundurchl&ssig ausge-
fuhrt. Die Scheibenabschnitt 19 und die Stegflachen
20 konnen bspw. eingefarbt oder beschichtet sein.
Somit werden die von der Lichtquelle 4 emittierten
Lichtstrahlen 6 ausschlieflich in Richtung einer Lang-
serstreckung der Stege 18 liber diese weitergefiihrt.
An den vom Reflektor 5 abgewandt ausgebildeten
Stegenden 21 werden sie gemal einer Stegoberfla-
che 22 gestreut.

[0020] Somit weist die gemal dem Stand der Tech-
nik ausgebildete Leuchte 1 eine der optischen Schei-
be 7 zugeordnete Lichtquelle 4 zur Emission von
Licht Gber die optische Scheibe 7 sowie eine dem
Lichtleiter 11 zugeordnete weitere Lichtquelle 10 zur
Emission von Licht uber den Lichtleiter 11 auf.

[0021] Eine erfindungsgeméalie Leuchte 1 ist gemaf
Fig. 3 ausgebildet und ist zur Beleuchtung eines In-
nenraums 29 der Kraftfahrzeugskarosserie 2 an die-
ser entsprechend aufgenommen. Das heif3t mit an-
deren Worten, dass das Ende 16 des Lichtleiters 11
und die optische Scheibe 7, insbesondere die Stege
18 dem Innenraum 29 zugewandt angeordnet sind.

[0022] Die erfindungsgemafie Leuchte 1 ist weitest-
gehend der gem. der Fig. 1 und Fig. 2 ausgebildeten
Leuchte 1 ausgestaltet.

[0023] Der Reflektor 5ist erfindungsgeman zum Auf-
fangen von Streulicht 23 des Umlenkelementes 15
ausgebildet. Dieses Streulicht 23 wird am Reflektor 5
reflektiert und auf die optische Scheibe 7 gelenkt.

[0024] Der Reflektor 5 ist wannenartig ausgebildet
und erstreckt sich bogenférmig ausgehend von einer
Plattenhalterung 25 bis zur optischen Scheibe 7 im
Wesentlichen gehdusenah. Damit die am Umlenkele-
ment 15 austretenden Lichtstrahlen vom Reflektor 5
auf die im Wesentlichen quer zum Reflektor 5 ange-
ordnete optische Scheibe 7 treffen, weist der Reflek-
tor 5 eine Krimmung 26 Uberwiegend in einem dem
Umlenkelement 15 gegenulberliegenden ersten Teil-
bereich 27 auf.
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[0025] Am Lichtleiter 11 sind beidseits die lichtab-
sorbierenden und/oder lichtundurchldssigen Schutz-
platten 24 angeordnet, damit eine Lichtaustritt Gber
den Lichtleiter 11 ausschliel3lich an dessen Ende 16
erfolgt. Das Ende 16 ist zur Erzeugung eines Aus-
trittsstreulicht 28 strukturbehaftet ausgebildet, derart,
dass die weiteren Lichtstrahlen 14 in Abhangigkeit
der Struktur in den Innenraum 29 geleitet werden.

[0026] Ebenso ist ein strukturbehaftetes Stegende
21 vorteilhaft zur Erzielung eines breitflachigen Aus-
trittsstreulichtes 28.

[0027] Das Umlenkelement 15 ist in diesem Ausflih-
rungsbeispiel einstlickig mit dem Lichtleiter 11 aus-
gebildet. Ebenso kdnnte es auch als vom Lichtleiter
11 unabhangig hergestelltes Bauteil ausgefihrt sein.

[0028] Mit Hilfe des Reflektors 5 wird das Streulicht
23 umgelenkt, derart, dass ein Einfallswinkel einzel-
ner Streulichtstrahlen auf die optische Scheibe 7 tber
eine dem Reflektor 5 zugewandt ausgebildete Schei-
benflache 30 mdoglichst gleich grof ist. Dadurch ist
eine Uber diese Scheibenflache 10 ausgebildete In-
tensitat der die optische Scheibe 7 durchdringenden
Strahlen ebenfalls gleich groR.

[0029] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist der
erste Teilbereich 27 des Reflektors 5 anstrahlbar aus-
gebildet. Das heift mit anderen Worten, das Streu-
licht 23 trifft nur auf diesen ersten Teilbereich 27.
Ein sich an den ersten Teilbereich 27 anschliel3ender
zweiten Teilbereich 31 des Reflektors 5, welcher im
Wesentlichen dem Lichtleiter 11 gegeniberliegend
ausgebildet ist, wird hingegen aufgrund der zwischen
dem Lichtleiter 11 und dem Reflektor 5 angeordneten
Schutzplatte 25 nicht angestrahlt.

[0030] In Abhangigkeit der Anforderungen an die mit
Hilfe der erfindungsgemafien Leuchte 1 herbeizufih-
rende Innenraumbeleuchtung kénnte der zweite Teil-
bereich 31 jedoch auch teilweise oder vollstédndig an-
strahlbar ausgebildet sein. Dies ist neben der her-
beizufihrenden Innenraumbeleuchtung, welche aus
dem Austrittsstreulicht 28 resultiert, auch abhangig
vom Bauraumangebot fir die Leuchte 1.
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Patentanspriiche

1. Leuchte fir eine Kraftfahrzeugkarosserie, mit ei-
nem Lichtleiter (11) zur Lichtemission, welchem eine
Lichtquelle (10) zur Erzeugung von Lichtstrahlen (14)
zugeordnet ist, wobei an einem der Lichtquelle (10)
zugewandt ausgebildeten Ende des Lichtleiters (11)
ein Umlenkelement (15) zur Umlenkung von Strahlen
der Lichtquelle (10) in den Lichtleiter (11) vorgesehen
ist, und wobei eine optische Scheibe (7) zur weiteren
Lichtemission ausgebildet ist, welcher ein Reflektor
(5) zur Reflektion von Lichtstrahlen auf die optische
Scheibe (7) zugeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Reflektor (5) zum Auffangen und Re-
flektieren von Streulicht (23) des Umlenkelementes
(15) auf die optische Scheibe (7) ausgebildet ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lichtleiter (11) lichtabsorbierende
und/oder lichtundurchlédssige Schutzplatten (24) auf-
weist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Lichtleiter (11)
und der Lichtquelle (10), bevorzugt zwischen dem
Umlenkelement (15) und der Lichtquelle (10), ein
Kollimator (13) angeordnet ist.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Um-
lenkelement (15) einstlickig mit dem Lichtleiter (11)
ausgebildet ist.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die opti-
sche Scheibe (7) sich vom Reflektor (5) abgewandt
erstreckende Stege (18) aufweist.

6. Leuchte nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Stegen (18) ausgebil-
dete Scheibenabschnitte (19) lichtabsorbierend und/
oder lichtundurchldssig ausgefihrt sind.

7. Leuchte nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass den Scheibenabschnitte (19)
zugewandt angeordnete Stegflachen (20) lichtabsor-
bierend und/oder lichtundurchlassig ausgefuhrt sind.

8. Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die opti-
sche Scheibe (7) neben dem Lichtleiter (11) angeord-
net ist, wobei zwischen der optischen Scheibe (7) und
einer der optischen Scheibe (7) zugewandt ausgebil-
deten Leiterflache eine lichtabsorbierende und/oder
lichtundurchlassige Schutzplatte (24) angeordnet ist.

9. Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Kriim-
mung des Reflektors (5) Uberwiegend in einem
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dem Umlenkelement (15) gegenuberliegenden ers-
ten Teilbereich (27) des Reflektors (5) ausgebildet ist.

10. Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuch-
te (1) zur Beleuchtung eines Innenraumes (29) der
Kraftfahrzeugkarosserie (2) ausgebildet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen



DE 10 2017 127 355 A1 2019.05.23




DE 10 2017 127 355 A1 2019.05.23

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

